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an iads Winkal ausschnoflat, da findat ma Ehring
und Strumpfbandln, kloane Papierln, z'samm-
knittelt odar z'rissn, wo was draffteht, daß oan d'
Rötn ms Gficht treibt. Ja, Leutl, so geht's ban
Baron Filzberg und ah wo anarft zua; abar halt
nur, wann fi olli öbnbürti fan, koa gemeinar
Mensch derf nöt mittoan, weil ar von an raffi¬
niert» Anstand nix vasteht. „Liabar a Sauarei
als wiar a Gemeinheit," is in Baron sei' Wahl¬
spruch und da Baronin ihr Hausfreund hat döselbi
Ansicht. Das macht nix, wann nar oans a Religion
hat, und dö Herrschaft» ham f meistens, nach«
machts koan Schadn. Drum geht ah das freiherrli
Paar in d' Schloßkapelln und laßt sie einäschern,
das is für dö schon Buaß gnua, an anana kunnt
a ganz Jahr in a Aschnkistn liegn, so bleibt ar do
ollweil vadammt, wann ar nöt nah da Orgl singt.
Da Fasching is aus, d' Baronin fahrt af Italien
und da Herr Baron af Frankreich: si müaßn st
erholn, sagn f, und das geht bössa, wann s' nöt
banand sän. Na, viel Glück und a schens Wöda!
Schaun ma gschwind da in dö Kellawohnung

awi, wia da da Aschamiricha anschlagt. Mein
Gott, dö Luft! Der Gstank! Finstar is 's, ma
muaß tappn um d' Türfchnalln. Geht schan af. In
an Bött, will sagn, an Straohnöst liegt dö alt
Muada, da Badar is in Zuchthaus, dö Tochta
schlaft af ana Kistn, sie is grad hoamkemma vo
da Nachtarbat. Was, in Kostüm? Leider! Da
kimmt da Sühn, reißt d' Tür af, stürmt eini.
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